
                                                 
 

 
 
 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
 
97070 Würzburg                                                                                     Würzburg, 13.10.2021 
 
 
 
 
Interfraktioneller Dringlichkeitsantrag mit Sofortentscheid 
Durchführung des Würzburger Weihnachtsmarktes 2021 inklusive Gastro-Angebote 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
Sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung, 
 
 
hiermit beantragen wir die Durchführung des Würzburger Weihnachtsmarktes 2021, 
inklusive der weihnachtsmarktüblichen Gastronomie Angebote, also sowohl Speisen 
Angebote, als auch Glühwein und Feuerzangenbowle Angebote. 
 
 
Zur Begründung: 
 
Die Menschen in unserer Stadt und Region sehnen sich nach eineinhalb entbehrungsreichen 
Jahren wieder nach einem Stückchen Normalität und sozialen Kontakten! Dabei steht gerade 
ein Weihnachtsmarkt als Ganzes im Mittelpunkt des Interesses!  
Unabdingbar sind dabei die weihnachtsmarkt-typischen Angebote wie Glühwein, 
Feuerzangenbowle, Bratwurst- und Snackstände, Waffeln & Crêpes, etc. 
Ein Weihnachtsmarkt ohne diese Angebote stellt keinen Weihnachtsmarkt dar, 
sondern lediglich eine Verkaufsmesse! 
 
Zudem sollten wir auch den Marktkaufleuten und Schaustellern endlich wieder die 
Möglichkeit einräumen ihrem Geschäft und ihrer Berufung nachzugehen. 
Dieser Berufsstand ist sonst, trotz aller Hilfen, in seiner Existenz bedroht. 
Durch die Co-Existenz von Verkaufsständen und Gastronomie Angeboten wird ein  
Weihnachtsmarkt mit Leben erfüllt und fördert dringend benötigte soziale Kontakte! 
 
Abgesehen davon wird es in der Vorweihnachtszeit ohnehin eine Vielzahl von 
Menschen in der Innenstadt geben, die sich auf den Straßen und in den Geschäften 
begegnen werden. Der Besuch von Biergärten und Außengastronomie, teilweise sogar 
Innengastronomie und Kinos erfolgt ohne Kontaktdatenerfassung (bayerischer Kabinetts 
Beschluss), Fußballstadien dürfen voll ausgelastet werden! 
Damit ist die Durchführung eines klassischen Weihnachtsmarktes unter freiem Himmel nur 
die logische Konsequenz! 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
Zudem erfolgt der Besuch eines Weihnachtsmarktes auf freiwilliger Basis! 
Wer darin ein persönliches Risiko sieht, ist nicht gezwungen diesen zu besuchen! 
Aber wir sollten den Menschen in unserer Stadt und Region die Möglichkeit bieten. 
 
Die Dringlichkeit des Antrages und der Sofortentscheid liegen unter anderem darin 
begründet, dass die Beschicker des Weihnachtsmarktes Ware einkaufen, 
Personal einplanen und gegebenenfalls auch Unterkünfte organisieren müssen 
und dazu entsprechende Planungssicherheit benötigen!   
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